
84.) Carcharodus alceae  (Esper,1780) bei Ahrdorf (Nordrhein-
Westfalen) (Lep., Hesperüdae)

von Jochen  Rodenkirchen

Faunlstlcal notice 84.) C a r c h a r o d u s  a lc e a e  (Esper,1780) near A hrdorf (North Rhine-
Westphalia)

Am 12.07.2002 beobachtete ich einen einzelnen Malvendickkopf-Falter -  
Carcharodus alceae (Esper, 1780) -  an einer Gewöhnlichen Kratzdistel (Cirsi- 
um vulgare) saugend auf dem von der Arbeitsgemeinschaft gepflegten Gelän­
de am ehemaligen Bahnhof in Ahrdorf/Eifel. Es handelt sich, laut Roter Liste 
von NRW (D udler et al. 1999) um einen Wiederfund für die Großlandschaft V 
(Eifel/ Siebengebirge).

Anschrift des Verfassers: 
s.u.

85.) Thera vetustata ([Denis & Schiffermüller], 1775) in Erftstadt 
(Nordrhein-Westfalen) sowie Bemerkungen zur Raupen­

futterpflanze (Lep., Geometridae)

von Jochen Rodenkirchen

Faunistlcal notice 85.) T h e ra  v e tu s ta ta  ([Denis & Schiffermüller], 1775) In Erftstadt (North 
Rhine-Westphalla) and remarks to the foodpiant of the C a te rp illa r

Am 28.10.2002 sah ich einen Spanner mit zusammengelegten Flügeln am 
erleuchteten Küchenfenster meiner, auf der 1. Etage gelegenen Wohnung 
sitzen. Zur Bestimmung eingefangen, konnte ich zu meiner Überraschung 
feststellen, daß es sich um Thera vetustata ([Denis & Schiffermüller], 1775) 
(= Thera stragulata (Hübner, 1809)), einen Wiederfund für die Großlandschaft 
II (Niederrheinische Bucht) handelte. Am 01.11.2002 flog ein melanistisches 
Weibchen der gleichen Art an. Das Flaus ist umstanden von 21 großen Fich­
ten, die als Windfang dienen.

Möglicherweise wird Th. vetustata nur deshalb sehr selten beobachtet, weil 
sich nicht nur die Raupen (Förster  & W ohlfahrt 1981), sondern auch die 
Falter im Wipfelbereich der Bäume aufhalten und nur selten die bodennahen 
Teile ihrer Wirtspflanze aufsuchen.

Steiner  (2001) sieht die natürlichen Standorte der Weißtanne (Abies alba) als 
originären Lebensraum von Th. vetustata an und hält die Angaben neuerer 
Handbücher, die die Fichte (Picea abies) als Futterpflanze der Raupen anfüh­
ren (Förster  & W ohlfahrt 1981; Koch 1984) für fraglich und klärungsbe­
dürftig. Für die hiesige Population kann unzweifelhaft nur die Fichte als 
Raupenfutterpflanze in Frage kommen. Der Fundort liegt isoliert in der Zülpi-
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eher Bördenlandschaft; die um das Haus und das Nachbarhaus stehenden 
Fichten sind neben einigen Kiefern die einzigen Nadelbäume in einem Um­
kreis von mehreren Kilometern.
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Anschrift des Verfassers: 

Jochen Rodenkirchen 
Rövenicher Str. 3 
D-50374 Erftstadt-Scheuren

Vereinsnachrichten

Bericht über die Exkursionen unserer Arbeitsgemeinschaft in 
das ehemalige Munitionsdepot bei Brüggen-Bracht am 18. Juni 

und 18. August 2002

mit Tafel V, Abb. 1-2

Bis vor etwa fünf Jahren war das Naturschutzgebiet „Brachter Wald“ etwa zwi­
schen Mönchengladbach und der holländischen Grenze gelegen, das größte 
Muinitionsdepot in Westeuropa, (ca. 12 km2 groß mit einem, über 100 km 
ausgebautem Straßen- und Wegenetz, Gleisanschluß und Verladebahnhö­
fen). Nach dem Abzug der Engländer und der Aufgabe der militärischen Nut­
zung ist eine vielfältige Wald- und Heidelandschaft zurückgeblieben, die 
Lebensraum ist für den Ziegenmelker, die Heidelerche und viele seltene 
Pflanzen und somit auch von Insekten. Betonierte Munitionslagerflächen im 
Schutz hoher Wälle und große Abgrabungen (für das Material der Dämme) 
sind verblieben und bilden neben dem landschaftstypischen Klima zahlreiche 
Kleinklimabereiche mit unterschiedlicher Ausrichtung zur Sonne. Im Norden 
und Süden schließen sich ausgedehnte Feuchtbiotope (Schwalm, NSG
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